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Eine lange ungebrochene Tra-
dition führt von der Wiesenbau-
schule des Jahres 1853 – dem
Gründungsbaustein der Uni-
versität Siegen – über die Inge-
nieurschule für Bauwesen aus
dem Jahre 1953 bis zum heu-
tigen Fachbereich Bauingeni-
eurwesen der Universität Sie-
gen. Gegenwärtig studieren im
Studiengang Bauingenieurwe-
sen ca. 500 Studentinnen und
Studenten; dem Fachbereich
sind 16 Professorinnen und
Professoren sowie etwa 25 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
zugeordnet.

Der Fachbereich bietet alle
Möglichkeiten einer interessan-
ten und aktuellen Wissens-
vermittlung mit modernen Hör-
sälen, gut eingerichteten La-
boren und mit aktueller Hard-
und Software ausgestatteten
PC-Pools. Das Lehrangebot

Im Fachbereich findet eine
breitgefächerte anwendungs-
bezogene Forschung statt;
zu nennen ist u. a. die 1994
gegründete Forschungsstelle
Wasserwirtschaft und Umwelt
(fwu), die sich in diesen Be-

Der Fachbereich Bauingenieur-
wesen bietet ab dem Winter-
semester (WS 05/06) folgen-
de Studiengänge an:
– Bachelor-Studiengang mit

einem konsekutiven
Master-Studiengang

– Diplomstudiengang (univ.)
– FH-Studiengang (auslaufend).
Der Bachelor-Studiengang wird
modernen Anforderungen im
hohen Maße gerecht. Er weist
neben der wissenschaftlichen
Ausbildung einen großen Pra-
xisbezug auf. Der Studiengang
führt nach 6 Semestern zum
ersten berufsqualifizierenden
Abschluss B.Sc. (Bachelor of
Science).

Ein moderner Fachbereich mit Tradition

Internationale Kontakte und
Kooperationen bestehen u. a.
mit der State University of Civil
Engineering in Moskau, dem
Arba Minch Water Technology
Institute in Äthiopien, der Eco-
le Nationale d’Ingénieurs de
St-Etienne in Frankreich, der
University of Portsmouth in
Großbritannien, der Universi-
tät Isparta in der Türkei, der
Universität Port Said in Ägyp-
ten.

wird durch umfassend ausge-
stattete zentrale Einrichtungen
der Hochschule (Bibliothek,
Rechen- und Medienzentrum)
abgerundet.

Der universitäre Diplomstudien-
gang führt in einer Regelstudien-
zeit von 9 Semestern zum klas-
sischen Diplom. Der Studien-
gang ermöglicht eine individuel-
le Vertiefung (s. separate Seite).

Der Fachbereich
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reichen insbesondere die in-
terdisziplinäre Zusammenar-
beit zum Ziel gesetzt hat.

che Überhöhung und Vertiefung
in den traditionellen Fächern des
Bauingenieurwesens mit einer
Schwerpunktbildung in der Bau-
und Immobilienwirtschaft, der
Bauerhaltung und Umwelttech-
nik. Er schließt mit dem akad.
Grad M.Sc. (Master of Sience) ab.

In dem darauf aufbauenden 4-
semestrigen Master-Studien-
gang erfolgt eine wissenschaftli-



Im Verkehrswesen werden Aufgaben der Planung, des Ent-
wurfs, des Baus und des Betriebs von Verkehrssystemen durch-
geführt. Die Verkehrsplanung befasst sich mit der umweltge-
rechten Neu- und Weiterentwicklung von Verkehrsnetzen, Sied-
lungsstrukturen und Verkehrsanlagen wie Straßen, Rad- und
Fußwege, Parkhäuser und Bahnhöfe. Im Straßenwesen wer-
den die Grundlagen der Planung, des Entwurfs und des Be-

triebs von Straßen vermittelt.
Die Straßenbautechnik setzt
die Planung in die Praxis um
und umfasst den konstrukti-
ven Aufbau der Straßenbe-
festigung und die Unterhal-
tung. Fragen der Baustoff-
prüfung und der Bauüberwa-
chung werden behandelt. Die
Ingenieurvermessung liefert
die erforderlichen Daten als
Planungsgrundlage.

Der Beruf
In früheren Jahrhunderten wurde die Baukunst von den Bau-
meistern betrieben. Erst im 18. Jahrhundert entwickelten sich
hieraus die Berufsbezeichnungen Architekt und Bauingenieur.
Während die Architekten vornehmlich Wohn- und Reprä-
sentativbauten schufen, widmeten sich die Bauingenieure zu-
nächst dem Bau von Brücken, Festungen, Kanälen und Stra-
ßen. Der Bauingenieur fasste seine Bauaufgabe mehr unter
mathematisch-naturwissenschaftlichen Gesichtspunkten an und
entwickelte im Laufe von 200 Jahren die wissenschaftlichen
Grundlagen, die ihn heute befähigen, Bauwerke großen Aus-
maßes zu schaffen, wie Hochhäuser, Industrieanlagen, Ver-
kehrs- und Wasserbauten.
Neben den  technischen Her-
ausforderungen werden heu-
te zunehmend Aufgaben des
Bau- und Projektmanage-
ments an die Bauingenieurin
und den Bauingenieur ge-
stellt. Die Vielzahl der Aufga-
ben erfordert eine Unterglie-
derung und Spezialisierung.

Eine der wichtigsten Voraussetzungen allen Lebens ist das Was-
ser. Bedingt durch die steigenden Bedürfnisse des Menschen
wird sein Eingreifen in den natürlichen Wasserkreislauf immer
folgenschwerer. Aufgaben der Wasserwirtschaft sind Was-
serqualität und -quantität zu optimieren, den negativen Auswir-
kungen der Eingriffe in den Naturhaushalt durch nachhaltig um-
weltgerechte Entwicklung entgegenzuwirken, sowie Land und
Leute vor Hochwasser zu schützen. Dies beinhaltet die Pla-
nung und Ausführung von baulichen Maßnahmen zum Schutz
vor Naturkatastrophen wie Überschwemmungen und Sturmflu-
ten, von Wasseraufbereitungsanlagen und Rohrleitungs-
systemen zur Verteilung des
Wassers, von Kanalisations-
netzen und Kläranlagen sowie
von Bauwerken für die Nut-
zung der Wasserkraft, wie
Staumauern und dämme. Fra-
gen des Baugrundes spielen
hierbei ein wesentliche Rolle.
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Die Realisierung der geplanten Objekte ist Gegenstand des
Baubetriebs. Es werden Verfahren und Fertigungstechni-
ken für konventionelle und industrielle Bauweisen im Hoch-
bau, Verkehrsbau und Wasserbau unter Berücksichtigung von
kostenmäßigen Gesichtspunkten entwickelt. Das Baumana-
gement ergänzt den traditionellen Baubetrieb mit besonde-
ren rechtlichen, wirtschaftlichen und organisatorischen Kennt-
nissen und Aufgaben. Im Gegensatz zum Bauleiter begleitet
die Managerin oder der Manager ein Projekt schon in frühen
Entwicklungsphasen. Diese umfassen die Bedarfsplanung,
Ausführungsplanung, Genehmigung, Realisierung, Überga-
be und Inbetriebnahme eines Bauvorhabens. Die Tätigkeit
ist stark interdisziplinär und  koordinativ geprägt.

Der konstruktive Ingenieurbau umfasst das Planen und
Konstruieren von Tragwerken wie Wohnhäuser, Büro- und
Verwaltungsgebäude, Industriebauwerke, Tunnel, Brücken,
Verkehrs- und Wasserbauten. Konstruktionsbaustoffe sind
Holz, Mauerwerk, Stahl, Stahlbeton und Spannbeton.

Die Planung umfasst die Fest-
legung der Tragsysteme und
Abmessungen der Bauwerke;
Wärme-, Schall- und Feuch-
tigkeitsschutz sowie Brand-
schutz sind zu beachten. In
der statischen Berechnung
werden die Belastungen und
die in den Tragwerksteilen wir-
kenden Kräfte ermittelt; es ist dann nachzuweisen, dass die
Beanspruchungen aufgenommen und in den tragfähigen Bau-
grund weitergeleitet werden können. Die Ergebnisse der Be-
rechnungen sind die Grundlage der Ausführungspläne, wonach
das Bauwerk hergestellt wird.
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Tätigkeitsfelder
In Deutschland sind mehr als 100.000 Bauingenieurinnen und
Bauingenieure tätig. Ihre Haupttätigkeitsfelder stellen die Be-
reiche Bauwirtschaft (Bauindustrie und Baugewerbe), Inge-
nieurbüros und öffentlicher Dienst dar.

Tätigkeiten in der Bauwirtschaft
• Bauausführungsplanung
• Kalkulation von Hoch-, Tief-, Straßen- und Brückenbauten
• Abwicklung und Überwachung der Bauausführung
• Straßen- und Schienenwegebau
• Bau von Tragwerken aus Stahlbeton, Spannbeton, Stahl,

Holz oder Mauerwerk, Tunnelungen und Gründungsarbeiten
• Bauabrechnung

Tätigkeiten im Ingenieurbüro
• Tragwerksplanung und statische Berechnung von Hoch-,

Tief- und Ingenieurbauten
• Überwachung der Bauausführung
• Verkehrskonzepte, Entwurf von Straßen und Schienenwegen
• Wasserversorgung und Abwasserbehandlung, Abfalldepo-

nien, Gewässerpflege

Tätigkeiten im Öffentlichen Dienst
• Projektbearbeitung und Überwachung im Hochbau, Was-

ser- und Verkehrswesen sowie in der Abfallwirtschaft
• Betreibung und Unterhaltung von Verkehrsanlagen, Was-

serversorgung- und Abwasserentsorgungseinrichtungen

Berufsaussichten
Durch die Wiedervereinigung hat das Bauvolumen ab 1990
eine erhebliche Steigerung erfahren, die sich allerdings Mitte
der neunziger Jahre durch strukturelle und konjunkturelle An-
passungsprozesse wieder deutlich abgeschwächt hat. Die An-
gleichung zwischen Ost und West bleibt jedoch eine Aufga-
be der Zukunft, die durch die Bauwirtschaft getragen werden
muss. Die Bedeutung der deutschen Bauwirtschaft im inter-
nationalen Wettbewerb hält ungebrochen an.

Nach Aussagen der Bauwirtschaft wer-
den derzeit alle qualifizierten Absolven-
tinnen und Absolventen unmittelbar in
ein Arbeitsverhältnis übernommen.
Wegen sinkender Absolventenzahlen
ist in naher Zukunft mit einem erhöh-
ten Bedarf zu rechnen. Dem breit aus-
gebildeten und flexiblen Bauingenieur
bietet sich daher national und weltweit
eine interessante und sichere Zukunft.

Information und Beratung
Wenn Sie weitere Informationen benötigen oder Fragen haben, dann können Sie sich an die folgenden Stellen des Fachbe-
reichs Bauingenieurwesen wenden. Das Dekanat wird Sie gerne weitervermitteln:

• Dekanat
Frau Stenske, PB-A 022, Tel. 0271 / 740-2110,  Fax 0271 / 740-2552
E-Mail: dekanat@bauwesen.uni-siegen.de

• Zentrale Studienberatung, Tel. 0271 / 740-3116 und 740-3117
• Fachbezogene Studienberatung

– Baubetrieb / Baumanagement: Prof. Dr.-Ing. Rauh
– Konstruktiver Ingenieurbau: Prof. Dr.-Ing. Goris
– Verkehrswesen: Prof. Dr.-Ing. Kockelke
– Wasserwirtschaft: Prof. Dr.-Ing. Jensen

• Im Internet findet man uns unter www.bau.uni-siegen.de
• Postanschrift

Universität Siegen, Fachbereich 10, Paul-Bonatz-Str. 9-11, 57068 Siegen

Nach den Prognosen der Bauwirtschaft werden jährlich ca. 5.000
bis 6.000 Bauingenieure benötigt. Dem stehen z. Zt. knapp 6.000
Diplomierungen (im Jahre 2003) gegenüber, wobei die Anzahl
von hohen Studienanfängerzahlen in den 90er Jahre bestimmt
ist und in Kürze stark sinken wird.

02.2006

Bauingenieurwesen

Universität Siegen



Das Grundfachstudium um-
fasst auf breiter Basis die klas-
sischen Bauingenieurfächer:

� Baubetrieb
� Baustatik
� Grundbau, Bodenmechanik
� Konstruktiver Ingenieurbau
� Verkehrswesen
� Wasserwirtschaft.

Das Grundfachstudium macht
mit dem notwendigen Hand-
werkszeug und dem Ineinan-
dergreifen der verschiedenen
Ingenieurtätigkeiten in der Pla-
nung und Ausführung vertraut.

Im Vertiefungsstudium können
die Studierenden ihr Studium
nach ihrer Neigung und den
von ihnen im späteren Beruf
angestrebten Tätigkeitsfeldern

Bauingenieurwesen
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Universitärer Diplomstudiengang

Grundstudium

� Mathematik
� Technische Mechanik
� Bauinformatik
� Praktische Geodäsie
� Baukonstruktion, Bauphysik
� Baustofflehre, Geologie, Chemie
� Betriebswirtschaftslehre, Rechtsgrundlagen

Grundfachstudium
� Baustatik
� Geotechnik
� Baubetrieb/Bauwirtschaft (B)
� Konstruktiver Ingenieurbau (K)
� Verkehrswesen (V)
� Wasserwirtschaft (W)
� Basisvertiefung

Diplomarbeit

Vertiefungsfächer B. K, V, W mit
Schwerpunktbildungen in
� Bau- und Immobilienwirtschaft
� Umwelttechnik und Bauerhaltung

Der universitäre Diplomstu-
diengang hat eine Regelstudi-
enzeit von  9 Semestern und
schließt mit dem klassischen
Diplom ab (akademischer Grad
Dipl.-Ing). Er ist eng mit dem 6-
semestrigen BA-Studiengang
(s. separate Seite) verzahnt.

Der Studiengang beginnt mit ei-
nem  Grundstudium. Hier wer-
den im Wesentlichen mathe-
matisch-naturwissenschaftli-
che Grundlagen (Mathematik,
Mechanik, Bauinformatik), ers-
te berufsbezogene Fächer wie
Baukonstruktion, Baustofflehre
und praktische Geodäsie (mit
GIS) sowie erste betriebswirt-
schaftliche und planungsrecht-
liche Kenntnisse vermittelt; es
schließt mit dem Vordiplom ab.

gestalten. Zusätzlich zu den
klassischen Vertiefungsfächern
des Baubetriebs, Konstruktiven
Ingenieurbaus, Verkehrswe-
sens und der Wasserwirtschaft
sieht das Siegener Modell eine
Schwerpunktbildung in ökologi-
scher und ökonomischer Hin-
sicht vor mit den Fachgebieten
Bau- und Immobilienwirtschaft
sowie Umwelttechnik und Bau-
erhaltung. Während in der Bau-
und Immobilienwirtschaft recht-
liche und wirtschaftliche The-
men sowie Fragen der Projekt-
entwicklung im Vordergrund
stehen, sind es in der Umwelt-
technik und Bauerhaltung ins-
besondere die Bauphysik und
die Umweltanalytik, die – je
nach gewählter Ausrichtung –
die Basis für die weitere Ver-

Nach einer abschließenden
Diplomarbeit wird der akade-
mische Grad Dipl.-Ing. er-
reicht, der dann auch zur Pro-
motion berechtigt.

Studienverlauf  (prinzipielle Darstellung)

tiefung z. B. in der Bauwerks-
erhaltung im konstruktiven In-
genieurbau, bei der Ökologie
im Verkehrswesen und bei der
Umwelttechnik in der Wasser-
wirtschaft bilden.

Vertiefungsstudium8. Sem.
7. Sem.

9. Sem.

3. Sem.
2. Sem.
1. Sem.

6. Sem.
5. Sem.
4. Sem.
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Zulassungsvoraussetzung ist
die allgemeine Hochschulreife
oder ein als gleichwertig aner-
kanntes Zeugnis (s. a. BA-Stu-
diengang). Es ist ein 16-wöchi-
ges fachbezogenes Praktikum
bis zum 4. bzw. 6. Semester
nachzuweisen; es wird emp-
fohlen, davon einen möglichst
großen Anteil bis Studien-
beginn zu absolvieren.
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Modul
(Zahl)

Grundstudium 71 86 26 25 20 14
(incl. Darst . Geom et rie) 12 15 6 6 2
(incl. Hydrom echan ik ) 13 17 4 4 5 3

5 6 2 3 1
7 8 3 4 1
6 7 3 3 1
4 5 4 1
4 4 4 1
4 5 4 1
5 6 3 2 1
4 5 4 1
7 8 3 4 1

Grundfachstudium 78 90 7 27 24 20 17
8 9 4 4 2
5 6 3 2 1
5 6 5 1
4 4 4 1
8 9 4 4 2
6 6 2 4 1
7 8 7 1
5 6 5 1
6 6 3 3 1
4 4 4 1

4 4 4 1

4 4 4 1

4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1

Vertie fungsstudium 40 60 24 16 10
WPF II (Fächer im U mfang von 24 SWS; nach M aßgabe des Studienangebots)

4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1

WPF III (Fächer im U mfang von 16 SWS; nach M aßgabe des Studienangebots)
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1
4 6 4 1

W assergüt e/W asserm engenwirt schaft 4 6 4 1
4 6 4 1

4 6 1
28

S umme (ge samt) 193 270 26 25 27 27 24 20 24 16 42

Bauwerkserhalt ung
Konst ruk t ive Bauwerkserhalt ung
Verkehrsm anagem en t
Um welt  und St raße

Fächerübergreifendes St udium
Di pl om arbe i t

San ierung W asserbau/Alt last en

St raßenbaut echn ik  II
GIS-Anwendungen
Geo t echn ik  II

Sondergebiet e Baum anagem en t
Im m obilienwirt schaft

St raßenplanung und -en twurf II

T echn ischer Ausbau/Bauöko logie
Bauin form at ik  II

M assivbau III
M assivbrückenbau

Baust at ik  III

St ah lverbundbau

W asserbau II
Ho lzbau II

W asserwirt schaft  II

Baubet rieb
Bauwirt schaft /Baurech t

St adt - und Verkehrsp lanung II
Öffen t licher P ersonenverkehr

WPF I (Fächer im U mfang von 12 SWS; nach M aßgabe des Studienangebots)

Energieeffizien t es Bauen
Brandschut z

Invest it ion  und Finanzierung

Bauwirt schaft

Um weltanalyse

Um welt schut z/P lanungsrech t

Grundlagen  der Bet riebswirt schaft

Baust at ik  I + II
Geo t echn ik

St raßenwesen
Verkehrsp lanung

P ro jek t st euerung

T echn ische M echan ik  I - III

Bauin form at ik  I / CAD
Baukonst ruk t ion
Bauphysik

Baust o ffleh re II

Bodenm echan ik  / Ingenieurgeo logie

M assivbau I u. II
St ah l- u. Ho lzbau I

3 8
         Sem

Fach 

M at hem at ik  I + II

Baust o ffleh re I/Bauchem ie

P rak t ischer Geodäsie und Geo in fo rm at ionssyst em e

Abwasser u. Abfall II

W asserbau u. W asserwirt schaft  I
Abwasser u. Abfall I

T echn ische M echan ik  IV
M at hem at ik  III

Kost en - und Leist ungsrechnung

Baum anagem en t

St ah lbau II

St o ffk reislauf

97LP

Diplom-Studie ngang; Studie nve rlaufs plan     (ohne G ew ähr)
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Der BA –Studiengang beginnt
mit einem  Grundstudium.

Hier werden im Wesentlichen
mathematisch-naturwissen-
schaftliche Grundlagenkennt-
nisse (Mathematik, Technische
Mechanik, Bauinformatik) und
erste berufsbezogene Fächer
wie  Baukonstruktionslehre,
Bauphysik, Baustofflehre und
praktische Geodäsie/Geoinfor-
mationssysteme (GIS) sowie
betriebswirtschaftliche und pla-
nungsrechtliche Grundlagen
vermittelt.

Bauingenieurwesen

Universität Siegen
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Bachelor – Studiengang
Im Fachbereich Bauingenieur-
wesen der Universität Siegen
kann seit dem Wintersemester
2004/2005 ein Bachelor-Studi-
engang belegt werden, der
nach 6 Studiensemestern zum
ersten berufsqualifizierenden
Abschluss mit dem akad. Grad
B.Sc. (Bachelor of Science)
führt.

Der Studiengang ist eng mit
dem univesitären Diplom-Stu-
diengang verzahnt, so dass
bei Bedarf ein Wechsel leicht
ermöglicht wird.

Das Grundfachstudium um-
fasst auf breiter Basis die klas-
sischen Fächer des Bauinge-
nieurwesens und vermittelt
Fachkompetenzen in:

Studienverlauf  (prinzipielle Darstellung)

Grundstudium

Grundfachstudium
� Baustatik
� Geotechnik
� Baubetrieb
� Verkehrswesen
� Wasserwirtschaft
� Konstruktiver Ingenieurbau

5. Sem.
4. Sem.

Das Grundfachstudium macht
mit dem notwendigen Hand-
werkszeug und dem Ineinan-
dergreifen der verschiedenen
Ingenieurtätigkeiten in der Pla-
nung und Ausführung vertraut.

Im Vertiefungsstudium können
die Studierenden ihr Studium
nach ihren Neigungen und den
im späteren Beruf angestreb-
ten Tätigkeitsfeldern gestalten.
Es werden Vertiefungsfächer
aus den Bereichen Baubetrieb/
Bauwirtschaft, Konstr. Ingeni-
eurbau, Verkehrswesen und
Wassserwirtschaft angeboten.

Im letzten Semester ist außer-
dem eine Abschlussarbeit an-
zufertigen. Nach erfolgreichem
Abschluss des Studiums wird
der akad. Grad B.Sc. (Bache-
lor of Science) verliehen.

Zulassungsvoraussetzung ist
die allgemeine bzw. fachge-
bundene Hochschulreife oder

� Baustatik
� Geotechnik
� Baubetrieb/Bauwirtschaft
� Konstruktiver Ingenieurbau
� Verkehrswesen
� Wasserwirtschaft.

BA-Arbeit
Vertiefung

6. Sem.

3. Sem.
2. Sem.
1. Sem.
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die Fachhochschulreife; im
letzteren Fall wird eine Min-
destnote (alternativ: erfolgrei-
che Teilnahme Brückenkurse)
gefordert.

Es ist ein 16-wöchiges fachbe-
zogenes Praktikum zu absol-
vieren, davon 8 Wochen bis
Studienbeginn. Einschlägige
anderweitig ausgeübte Tätig-
keiten können auf Antrag an-
gerechnet werden.

An den Bachelor-Studiengang
schließt ein 4-semestriger
Master-Studiengang an, der
eine indivuiduelle Schwerpunkt-
bildung und Vertiefung ermög-
licht. Ein Wechsel in den uni-
versitären Diplomstudiengang –
vgl. separate Seite – ist ebenso
möglich. Der Master-Studien-
gang schließt mit dem akade-
mischen Grad M.Sc. (Master
of Science) ab.

Master-Studiengang s. separtate Seite
 (4-semestrig)

� Mathematik
� Technische Mechanik
� Bauinformatik
� Praktische Geodäsie
� Baukonstruktion, Bauphysik
� Baustofflehre, Geologie, Chemie
� Betriebswirtschaftslehre, Rechtsgrundlagen



Modul
1 2 3 4 5 6 (Zahl)

Grundstudium 71 86 26 25 20 14
(incl. Darst . Geometrie) 6 8 6 1

6 7 6 1
4 6 4 1
4 5 4 1

(incl. Hydromechanik) 5 6 5 1
Bodenmechanik 1 2
Ingenieurgeologie 1 1
Bauinformatik 3 2
CAD 2

6 7 3 3 1
4 5 4 1

Bauchemie 2
Bitumenhalt ige Baustoffe 2
Konstrukt ionsbaustoffe 5 6 3 2 1
Umweltschutz 2
Planungsrecht 2

4 4 4 1
7 8 3 4 1

Grundfachstudium 58 64 7 27 24 12
4 4 4 1
4 5 4 1
5 6 3 2 1

Baumaschinen / Bauverfahren 3
Bauorganisat ion 2
Bauvertragsrecht 2
Projektkostenermit t lung 2

4 5 4 1
4 4 4 1

Stahlbau I 2 2
Holzbau I 2
Straßenplanung und -entwurf I 4

Straßenbautechnik I 3

Stadt- und Verkehrsplanung I 3

Schienenverkehr I  2

Hydrologie, Wasserversorgung 2 2

Wasserbau I  1 1

Abwasserbehandlung I 2

Abfalltechnik I 2

Vertiefungsstudium (S chwerpunkt) 16 20 16 4
Fächer im Umfang von 16 SWS (nach M aßgabe des Studienangebots)

4 5 4 1
Projektsteuerung-EDV 4 5 4 1
Kosten- und Leistungsrechung 4 5 4 1

4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1
4 5 4 1

Wasserbau II 4 5 4 1
Wasserwirtschaft  II 4 5 4 1

4 5 4 1
S umme 145 170 16 30

BA-Arbeit 10 x

S umme BA-S tudium (gesamt) 145 180 26 25 27 27 24 16 30

Baustofflehre II

6

8

Grundlagen der Betriebswirtschaft
Prakt ische Geodäsie und Geoinformationssysteme

Bauwirtschaft  / Baurecht

Baustat ik I

Umweltschutz und Planungsrecht

Baustat ik II

4

6

6

6

4

Baustofflehre I

Bauinformatik

Baukonstrukt ion
Bauphysik

Stahlbau II

T echnische Mechanik II

Holzbau II

Quant itat ives Baumanagement

Massivbau III

Massivbau II

Geotechnik I

Baubetrieb

Abwasser I / Abfall I

Stahlbau I, Holzbau I

Straßenbautechnik II

Bauinformatik II
Stadt- und Verkehrsplanung II

Abwasser II / Abfall II

Geotechnik II
GIS-Anwendungenm

Straßenplanung und -entwurf II

Verkehrsplanung

Wasserwirtschaft  I / Wasserbau I

Straßenwesen

1

1

1

5

4

7

Massivbau I

4

5

5

4

1

1

6

1

1

8

BA-Studiengang; Studienverlaufsplan   (ohne Gewähr)

SWS LP
         Sem SWS in Semester

5

7

Fach 

Mathematik I
Mathematik II
T echnische Mechanik I

T echnische Mechanik III
Bodenmechanik und
Ingenieurgeologie

1

1

1

1

6

4

5

6
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Master –Studiengang

05.2005

Das Bauingenieurstudium ist
derzeit noch stark von der Pla-
nung, Konstruktion und Errich-
tung von Bauwerken und der
Infrastruktur geprägt. Die Aus-
bildungsanforderungen gehen
jedoch heute und zukünftig
weit über diese eher techni-
sche Sicht hinaus. Bauherren
setzen zusätzliche ökologi-
sche, ökonomische und juristi-
sche Entscheidungsparame-
ter, die eine entsprechende
Qualifikation bei den Absolven-
ten erfordern. Es ist daher not-
wendig, diese neuen Inhalte in
eine klassische Ingenieuraus-
bildung zu integrieren und im
Studium die notwendigen inte-
gralen Denkweisen in der Kop-
pelung mit anderen Fach-
disziplinen zu vermitteln.

Die Studierenden können ihr
Profil aus einer größeren An-
zahl von Modulen weitgehend
frei zusammenstellen. Zu den
Pflichtmodulen gehören ent-
sprechend der Leitidee des
Studiengangs neben der Ma-
thematik Fächer wie Bau-
wirtschaft, Bauwerkserhal-
tung, bauphysikalische Ge-
bäudeplanung, Stoffkreislauf
und Umweltanalyse.

Aus einem großen Wahl-
pflichtfachbereich sind 9 wei-
tere Module zu wählen; hier-
zu gehören:

– Baumanagement I und II,
Baukalkulation, Investition,

Module des Studiengangs

Der Master-Studiengang Bau-
ingenieurwesen an der Univer-
sität Siegen ist in Kurzform wie
folgt zu beschreiben:
� Studienbeginn

Das Studium kann im Win-
ter oder Sommersemester
aufgenommen werden.

� Studiendauer
Die Regelstudienzeit be-
trägt 4 Semester (einschl.
Master-Arbeit).

� Studienabschluss
Der Studiengang wird mit
dem akademischen Grad
M.Sc. (Master of Sience)
abgeschlossen.

– Baudynamik, Baustatik,
Bauinformatik, Massivbau,
Stahlbau, Stahlverbund-
bau, Holzbau, Erhalten von
Massivbau-, Stahlbau- und

� Voraussetzungen
Das Studium kann aufneh-
men, wer einen Abschluss

– Bachelor
– Dipl.-Ing. (FH) oder
– Dipl.-Ing.

in einem Studiengang Bau-
ingenieurwesen hat (ande-
re Studiengänge und Ab-
schlüsse auf Anfrage).

� Zielsetzung
Der Master-Studiengang er-
möglicht eine ökologische,
ökonomische und/oder ju-
ristische Schwerpunktbil-
dung; er bedient damit in
optimaler Weise das in Zu-
kunft zu erwartende An-
forderungsprofil an die Bau-
ingenieurabsolventen.

� Qualität des Studium
Der Fachbereich genießt bei
Baufirmen, Ingenieurbüros
und der Verwaltung in der
Region ein hohes Ansehen.
Auch die Studierenden beur-
teilen die derzeitigen Studi-
engänge und Studienbedin-
gungen sehr positiv.

Finanzierung, Umweltcon-
trolling, Immobilienwirt-
schaft, Technischer Aus-
bau, Brandschutz

Holzbauwerken, Energieef-
fizientes Bauen

– Stadt- und Verkehrspla-
nung, öffentlicher Verkehr,
Mobilitätskonzepte und Ver-
kehrsmanagement, Stra-
ßenplanung und -entwurf,
Umwelt und Straße, Stra-
ßenbautechnik, Geoinfor-
mationssysteme

– Wasserbau, Wasserwirt-
schaft, Abwassertechnik,
Abfallwirtschaft, Sanierung
im Wasserbau, Wasser-
güte/Wassermengenwirt-
schaft, Geotechnik, Altlas-
ten/Flächenrecycling.
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Modul
(Zahl)

24 36 18 18 6

4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1

36 54 9

4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 Veranstaltungen 1
4 6 1
4 6 im 1. - 3. Sem. 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1
4 6 1

60 90 15

(3 á 4 LP) - 12

- 18

120

a
 Auf begründeten Antrag können bis zu 2 Pflichtfächer durch Wahlpflichtmodule ersetztr werden 

des Studien-
angebots)

wahlweise

(nach Maßgabe

S umme (Pflicht + WPF)

T echnischer Ausbau

Stahlverbundbau / Erhaltung von Stahlbauten

Öffentlicher Verkehr

Straßenplanung und -entwurf

Straßenbautechnik

Geotechnik

Anwendungen von Geoinformationssystemen

LP

Master-Studiengang; Studienverlaufsplan   (ohne Gewähr)

1SWS 3 42
         Sem

Fach 

Baustat ik
Baudynamik

Massivbrückenbau
Erhaltung von Betontragwerken

Abwasser / Abfall

Holzbau und Erhaltung von Holzbauwerken
Energieeffizientes Bauen

Verkehrssystemmanagement

Verkehrsplanung

Umweltcontrolling

Umwelt  und Straße

Massivbau

Stahlbau

Wasserbau

Brandschutz
Bauinformatik

Umweltanalyse

Wahlpflichtfachstudium

Baukalkulat ion - EDV
Bauproduktion und Baulogist ik

Invest it ion und Finanzierung
Anlagenwirtschaft  und T echnologiemanagment

Nachhalt ige Bauwirtschaft  / Sustainable Construction

Mathematik
Pflichtstudium 

a

Bauphysikalische Gebäudeplanung und -sanierung

Immobilienwirtschaft  / Facility Management
Bauwerkserhaltung (Baustoffkorrosion, Instandsetzung)

Stoffkreislauf (Stoffflussmanagement, Recycling)

Wasserwirtschaft

Sanierung Wasserbau
Wassergüte / Wassermengenwirtsc

Alt lasten / Flächenrecycling

S ummen

S tudienarbeiten

Masterarbeit, Kolloquium
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